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Zwei Unternehmen fusionieren

Die WIS im Spreewald wächst 
auf 5.200 Wohnungen
Die in Lübbenau beheimatete WIS Wohnungsbaugesellschaft im 
Spreewald hat mit der Wohnbaugesellschaft des Nachbarortes Vetschau 
fusioniert. Die neue Gesellschaft verfügt über 5.200 Wohnungen. 

„Der Verschmelzungsvertrag ist unter-
schrieben“, freut sich Michael Jakobs, Ge-
schäftsführer der WIS Wohnungsbaugesell-
schaft im Spreewald mbH, der damit auch 
Geschäftsführer der Wohnbaugesellschaft 
Vetschau mbH & Co KG (WGV) ist. „Der An-
trag zur Eintragung ins Handelsregister ist 
ebenfalls gestellt.“ Mit der offiziellen Regis-
trierung seien beide Unternehmen rückwir-
kend zum 1. Januar 2023 eins – unter der 
Firmierung WIS Wohnungsbaugesellschaft 
im Spreewald mbH.

Vorbereitungen für die Fusion  
liefen seit Monaten

Zur Vorbereitung der Firmenverschmelzung 
wurden im letzten Jahr zahlreiche Aufgaben 
erledigt, unter anderem wirtschaftliche, recht-
liche und steuerliche Prüfungen. Die Ergeb-
nisse seien in allen involvierten Gremien, wie 
Aufsichtsräte, Gemeindevertretungen und 
Stadtverordnetensitzungen präsentiert sowie 
entsprechende weiterführende Beschlüsse 
gefasst worden. Ende letzten Jahres begann 
die operative und technische Zusammenfüh-
rung beider Unternehmen. Sämtliche Soft-
ware, beispielsweise Wohnungswirtschafts-
systeme, Dokumentensysteme und Telefon-
anlagen müssen zusammengeführt werden.

„Zunächst müssen wir vieles parallel laufen 
lassen, was für die beteiligten Mit arbeiter 
der WIS und der Noch-WGV sehr viel Auf-
wand bedeutet“, sagt WIS-Prokuristin Di-
ana Krüger. „Wir sind dankbar, dass sich alle 
so engagieren, um das Projekt Fusion umzu-
setzen. Nachdem alle Wohnungs einheiten 
der WGV in die gemeinsame WIS überge-
gangen sind, wird es sicherlich wieder etwas 
ruhiger“, erklärt Michael Jakobs. 
Auch als Investor sei die WIS bereits seit 
mehreren Monaten in Vetschau aktiv – 
neben  den laufenden und neuen Projekten 
in Lübbenau. Die bereits durch die WGV 
begonnenen Sanierungsmaßnahmen in der 
Heinrich-Heine-Straße sollen als Erstes zu 
Ende geführt werden. Das Wohnhaus um-
fasst vier Aufgänge in fünf Etagen mit insge-
samt 40 Wohneinheiten. Drei Wohneinhei-
ten gehören zur Tagespflege, die vom ASB 
betrieben wird. In diesem Bereich sind die 
Umbaumaßnahmen bereits abgeschlossen. 

Nach der Fusion sind 5.200 Wohnungen 
zu bewirtschaften

„Insgesamt planen wir gerade die Moder-
nisierung von 37 Wohnungen“, erzählt die 
Projekt-Verantwortliche der WIS Ines Perka. 
Sie kam im letzten Jahr als Verstärkung 
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Wohnhaus in der Heinrich-
Heine-Straße in Vetschau, 
das die WIS als ersten 
sanieren will.

der Abteilung Investition ins Unternehmen, 
damit  die zukünftig rund 5.200 Wohneinhei-
ten umfassende WIS die vielen baulichen 
Projektmaßnahmen stemmen kann.
 Acht Wohneinheiten im besagten Wohnhaus 
der Heinrich-Heine-Straße sollen zukünftig 
barrierefrei sein, das heißt schwellenlos und 
mit ausreichenden Bewegungsflächen in den 
Wohnungen. 24 der 37 Wohnungen stehen 
aktuell leer. Dort sollen die Sanierungs-
arbeiten beginnen. Die Leerwohnungen 
haben den Baustand von 1968. Hier sei 
dringend eine Strangsanierung nötig. Sämt-
liche Heizung- und Sanitärleitungen müssen 
erneuert werden. 
Neben den acht barrierefreien Wohnungen 
sollen die restlichen 29 Wohnungen alters-
gerecht umgebaut werden – mit möglichst 
wenig Schwellen und Hindernissen. Ein Auf-
zug, verbunden mit Laubengängen in den Eta-
gen 1 bis 4, steht dafür bereits zur Verfügung. 

„Aktiver Städtebau  
macht Lübbenau attraktiv“

Geschäftsführer Michael Jakobs betont, 
wie sehr sich engagierter Wohnungs- und 
Städtebau auszahle in einer Region, die 
durch Abwanderung und Deindustrieali-
sierung geprägt ist. Dank eines aktiven 
Stadtumbaus in den letzten 20 Jahren zeige 
sich die Lübbenauer  Neustadt mittlerweile 
wieder von ihrer attraktiven Seite – mit 
viel fältigen Wohnangeboten für verschie-
denste Zielgruppen und einem anspre-
chendem Wohnumfeld. Eine Leerstandre-
duzierung von ursprünglich rund 25 Prozent 
auf heute etwa zwei Prozent belege, dass 
sich Lübbenau nach dem Einbruch durch 
die Schließungen von Kraft- und Braunkoh-
lewerk und den großen Abwanderungen 
wieder zu einem lebenswerten Wohnort 
entwickelt habe. (Red.) 
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Freiburger Stadtbau 

Nachhaltigkeit in Platin 
Die Freiburger Stadtbau GmbH hat für die 
 Entwicklung des Quartiers „Im Metzgergrün“ 
von der Deutschen Gesellschaft für Nach
haltiges Bauen (DGNB) das Erschließungs
zertifikat in Platin und damit eine 
Auszeichnung auf höchstem Niveau  
erhalten.

Überreicht wurde das Zertifikat in einem Festakt 
vom geschäftsführenden Vorstand der DGNB, 
Dr. Christine Lemaitre, an den Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Freiburger Stadtbau GmbH, 
Oberbürgermeister Martin Horn sowie an die 
Geschäftsführung, Dr. Magdalena Szablewska 
und Dr. Matthias Müller. Dieses Quartierszer-
tifikat in Platin sei das erste für ein Bauvor-
haben in Freiburg und erst das zweite seiner 
Art in Baden-Württemberg. Die Zertifizierung 
umfasst Kriterien aus fünf Themenfeldern des 
nachhaltigen Bauens (ökologisch, ökonomisch, 
soziokulturell, technisch und prozessual). 

Gärtnern im neuen Quartier  
„Im Metzgergrün“
Das neue Quartier zeichne sich durch seinen 
verkehrsberuhigten Charakter und Begegnungs-
räume im Zentrum aus. Grüne Bereiche ermög-
lichten das Gärtnern. Das freigelegte Runzge-
wässer lädt zum Verweilen in den Uferzonen ein. 
Begrünte Fassaden fördern den klima tischen 
Ausgleich und ermöglichen zudem grüne Blick-
winkel. Neben den Wohngebäuden in Massiv-
bauweise kommen Holzkonstruk tionen und Holz-
fassaden zur Ausführung. Mit einer intelligenten 
Belüftung der Wohnblöcke werde ein gesundes 
Mikroklima im Quartier geschaffen. Ein ganzheit-
liches Energiekonzept für das Quartier sorge für 
zusätzlichen Klimaschutz. 

Es sollen 550 neue Wohnungen  
entstehen
Im Metzgergrün entsteht ein Quartier mit über 
550 neuen Wohnungen. 75 Prozent davon sind 
überwiegend öffentlich geförderte Mietwohnun-
gen. Nach Abschluss der Baumaßnahme werde 
es dort mehr als doppelt so viel Wohnungen ge-
ben wie derzeit vorhanden. Gleichzeitig werde 
der grüne Charakter des Quartiers erhalten. Die 
Bewohner der bisherigen Wohnungen können auf-
grund des Umzugsmanagements auf Wunsch im 
Quartier verbleiben. Der erste Bauabschnitt wurde 
im Frühjahr 2022 begonnen. Er ist ein wichtiger 
Baustein für das Umzugs management und wird 
im Jahr 2024 fertiggestellt. (Red.) 

Informationen zur Quartiersentwicklung  
im Metzgergrün:  
www.metzgergruen-freiburg.de

https://www.metzgergruen-freiburg.de/

